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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Brennessel-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Schilfröhricht
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13115
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In der Augrabenniederung westlich Dehmen hat sich in Folge langjähriger Nutzungsauflassung ein Weidengebüschkomplex mit eingestreuten 
Röhrichtbeständen entwickelt.
Der Standort ist eutroph-reich, aufgrund kleiner Unebenheiten wechseln feuchte und sehr feuchte sowie nasse Standorte untereinander. Der 
Torf ist teilweise vererdet.
Den größten Teil nehmen Gebüsche ein, die durch Arten wie Sumpfsegge, Schilf, Schwertlilie, Nachtschatten, Wasserminze und weiteren 
feuchteliebenden Hochstauden gekennzeichnet sind. In nassen Bereichen im Nordteil der Fläche tritt Berle hinzu.
Durch leichte Reliefierung sind diese Gebüsche mit Brennessel-Weidengebüsch verzahnt, in denen die Feuchtezeiger ausfallen. 
Rasenschmiele und Gemeines Rispengras nehmen zu, auch der Rankende Hopfen wird stärker, kommt jedoch auch in den feuchteren 
Bereichen vor.
In lichteren Bereichen treten kleinflächig Schilfröhrichte mit Sumpfsegge auf, was vor allem auf einer kleinen Lichtung im Südteil der Fläche 
der Fall ist.
Die Augrabenniederung wird durch ein Grabensystem entwässert, der Standort ist von mehreren Randgräben gesäumt. Die Entwässerung 
sollte, wenn möglich, noch stärker eingeschränkt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g
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k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Humulus lupulus Carex acutiformis Glecoma hederacea Mentha aquatica
Phragmites australis Poa trivialis

Fraxinus excelsior Salix fragilis Ajuga reptans Berula erecta
Calamagrostis canescens Carex riparia Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Galium palustre Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Urtica dioica


